
mehr greifbar Sind. Das Verzeichnis der Zeitungstitel I7 eıten! beweist GCiIN=-
drücklich, welche ‚Macht‘‘ das Medium Zeıtung als Informationsfaktor für die
Bevölkerung darstellte
Detmold Engelbert

etier Steinbach. Der Eintritt Lıppes in das Industriezeitalter. Sozlalstruktur
und Industrilalisıerung des Furstentums lppe ahrhundert emgo
Wagener 1976 Lippische Studien, LB X VII, 556

Diese überaus gründlich gearbeitete Marburger historische Dıssertation, die
durch ihren Materlialreichtum ebenso WwW1€e UrCcC differenzierte theoretische Re-
flex1ıonen für iıch einzunehmen weıß, verdient nıcht zuletzt darum besondere
Aufmerksamkeiıt, weıl S1e den relatıv wenıgen diesbezüglıchen Untersuchungen
gehört, die auch den kirchlichen Bereich 1n den UrTrC. die Industrialisierung 1n
Gang gesetzten Prozel der geıstıgen und gesellschaftlichen eraänderung eINZU-
bezıiehen versuchen. Beispiel des relatıv spat diesen Prozeß einbezogenen
ehemalıgen Fuüurstentums lppe werden ın ınem ersten 'Teil die unterschied-
liıchen Erwerbs- und Arbeitsverhältnisse 1ın diesem Raum dargestellt 19—164),
gefolgt VO  . ınem Teıl, der dıe Wandlungen der Sozialstruktur untersucht
9bevor 1n einem etzten 'Teıl das Mühen die Durchsetzung der Jjewel-
lıgen Gruppeninteressen innerhalb dieser Veränderungen thematıiısıert WIrd
E,

Dıie Untersuchung ıst STAaT. sozlalgeschichtlich-soziologisch ausgerichtet, die
eigentlich historische Dimension T1 anınfiler stark zurück. SO bezeichnen-
derweise eın Y der historisch-politischen Kreigni1sse Hurstentum inner-
alb des behandelten Zeiıtraums, obwohl die arstellung immer wıieder auf die
Bedeutung solcher Fakten (wıe eiwa den lıppischen Thron{olgestreit!) ezug
nehmen muß Dementsprechend gelingt n die Erhellung der vorgegebe-
nen sozlalen Strukturen ehr viel überzeugender als die Beschreibung des
Wandels. Hılıer wird die Darstellung oft Vvage, bzw die Interpretation trıtt hinter
ıner Fülle VO.  - mehr oder wenı1ger aufbereitetem aterıa urück.

Bedauerlicherweise ist das auch bei der Erorterung der kiırchlıchen Vor-
gange der Fall 8—3 Die edeutung der Kirche qals Integrationsfaktor
wIird ec sehr hoch eingeschätzt. Warum das allerdings War, wird N1ıC
eutlic Wiıe fern der Verfasser der ırchliıchen Wirklichkeit ste. zeigt sich 1NS-
besondere daran, daß den Zusammenhang VO.  - theologisch-kirchlichen Über-
ZeUgUuNgenN und soz1alem Engagement nicht urchschaut Da werden einerseıts
die „Pıetisten‘‘ schlicht der ea  10N zugerechnet und andererseıts christlich-
sozlale Pfarrer und ertreier der Inneren Mıssıon als geistige Nac  en des
Ratıonaliısmus apostrophiert!

Was abgesehen VO.  - diesem kirchengeschichtlichen Defntizıt die grundsätz-
liche e1lte Jenes Eınwandes anbelangt, ist freilich sogleich auf 1Ne sehr
gewichtige Ausnahme VO  - der konstatierten ege. hinzuwelsen: Anhand der für
dıie lıppische Sozlal- und Wirtschaftsgeschichte zentralen Institution der
Wanderarbeit der Ziegler treten nıicht alleın die zugrundeliegenden uren,
Ssondern gerade uch die durch die voranschreitende Industrialisierung beding-

7



F  ®

ten umfassenden Veränderungen Jlier Lebensbereiche sehr plastisch hervor.
Freilich, gerade hierbei en ertretier der Kirche eine uch ın dieser nfier-
suchung wiederholt angesprochene olle VO:  - großer edeutung gespielt. Wenn

Iso darum gehen soll, die ın diesem uch ormulierte These verihzieren,
wonach zumiıindest partiell, namli;ich bestimmten deutschen Territorien, N1ıCcC
der sozlale Druck und Gegensatz zwıschen der alten 1te und der nach oben
drängenden Schicht die Regel Waälfl, sondern eıne eher vorsichtige sozlalpolitische
Integration stattfand, muß wohl 9 gründlicherer Weise nach der edeu-
tung der Kirchen, spezlell der Kırche, 1n diesem Kontext gefragt werden. DIie-
SCS Gespräch mıteiınander, zwischen ıner sozlalgeschichtlich orıentierten Ge-
schichtswissenschafit und ıner sozlal- un! ideologiekritischen historischen
Theologie, bislang noch VO.  b keiner elte ernsthaft begonnen, könnte Iraglos
W1e gerade cdiese Arbeit zeıgt für el e1ten VO  - erheblicher Bedeutung
werden.
Münster/Westf artınTescha

Entnazifizierung in Nordrhein-Westfalen. Richtlinien, Anweisungen, Organı-
satıon, bearbeitet VO  } gar! Lange (Veröffentlichungen der Staatlıchen Ar-
chive des Landes Nordrhein-Westfalen, Reihe Quellen und Forschungen, 27
hrsg VO Hauptstaatsarchiv Düsseldorf). Slegburg: Respublica-Verlag 1976,
584

Die Entnazifizierung War eın Verfahren der Jahre 1945—922, das ınen großen
Teıil der deutschen evölkerung betraf und eın ucC Nachkriegsgeschichte be-
deutet. Obwohl die Kirchen ihre eigenen Entnazifizierungsausschüsse besaßen,
ıst angemessen, 1n unNnseTem Jahrbuch auf dieses erste grundlegende Werk über
jenes tief 1NSs olksleben eingreifende Geschehen hinzuweisen, zumal uch
zahlreiche Kirchenglieder unterworifen wurden. Es iıst noch nicht die Zieıt, über
Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit der Anwendung jenes Verfahrens reden,
wohl aber sich eın Urteil über die Grundsätze und aßnahmen bilden Die
Bearbeiterin kennzeichnet einer ausführlichen Einleitung 9—59) die wel
KEtappen verlaufenden Verfahren unter brıtischer, 94383/52 unter deut-
scher Le1itung), beleuchtet die einzelnen Faktoren und veroffentlicht 234 oku-
mente. Abgeschlossen wird dıie Publikation durch Verzeichnis der Dokumente
und der E.-Ausschüsse.

DIie Arbeit 1st sorgfrfältig und umsichtig durchgeführt; wird en nutzlıches
Urıentierungsmitte. und zugleic eıne gute ue. für dıe Darstellung der ersten
Nachkriegsjahre eın

Munster Robert Stupperich
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